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ABSTRACT 
Das vorliegende Begleitkonzept wird im Rah-

men des Förderprogramms VITAL.NRW geför-

dert. Die Gebietskulisse liegt in der Vital-Region 

Ennepe.Zukunft.Ruhr. 

Ennepe.Zukunft.Ruhr 

Auslöser für das Entwicklungskonzept ist die an-

stehende Erweiterung eines großen, dorfbild-

prägenden Gewerbebetriebes am Ortsrand. Da-

bei werden unter anderem die Themen Ortsge-

staltung und Verkehr direkt betroffen. Dies wird 

genutzt, um zusammen mit den Bewohnerin-

nen und Bewohnern zu prüfen und zu überle-

gen, wie Herzkamp seinen dörflichen Charakter 

als Er-Lebensraum der Bürgerinnen und Bürger 

erhalten und aufwerten kann. 

Für die Firmenerweiterung sind auch Flächen 

im bisherigen Außenbereich vorgesehen (Wald, 

Äcker), wodurch sich bspw. Wegebeziehungen 

verändern. Mit diesem Konzept soll diese Ent-

wicklung mit einem ganzheitlichen Blick aus 

Sicht der Dorfbewohner begleitet werden. Der 

innovative Ansatz bei dem Projekt ist, konstruk-

tive und nachhaltige Ansätze der Bürgerschaft 

zu Fragen der Dorfentwicklung in Einklang mit 

der Investitionsplanung der Firma und den Ver-

kehrsplanungen der Stadt in einen Dialogpro-

zess zu bringen. (vgl. Ennepe-Zukunft-Ruhr.de) 

 (Quelle: Nockemann) 
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1 AUSGANGSLAGE 

 Anlass 
Herzkamp ist ein Dorf im Westen der Stadt 

Sprockhövel, Ennepe-Ruhr-Kreis. In diesem zum 

Stadtteil Gennebreck gehörenden Kirchdorf le-

ben zurzeit etwa 1.000 EinwohnerInnen. Es gibt 

dort unter anderem eine Gemeinschaftsgrund-

schule, einen Kindergarten, einen Schützen- 

und einen Sportverein, eine Bürgergemein-

schaft, eine ev. Kirchengemeinde, eine Bäcke-

rei, einen Weinhandel, eine Gärtnerei, ein gut-

bürgerliches Restaurant sowie eine Zahnarzt-

praxis. 

In Herzkamp ist Sprockhövels größter Arbeitge-

ber (300 Mitarbeitende) ansässig, dessen Be-

trieb am östlichen Ortseingang liegt. Die Firma 

Wicke ist allein schon auf Grund ihrer Größe ein 

ortsbildprägender Betrieb, der zum heutigen 

Stand Flächen von 1,2 ha beansprucht. Der Ge-

werbebetrieb wird den Standort Herzkamp er-

weitern und seine Betriebsflächen vergrößern. 

Wicke ist nach eigener Auskunft einer der welt-

weit führenden Hersteller industrieller Räder, 

Reifen, Achsen, Lenkrollen und Bockrollen für 

den innerbetrieblichen Transport. Die Firma 

beschäftigt weltweit ca. 900 MitarbeiterInnen. 

Der Hauptsitz mit über 300 MitarbeiterInnen 

befindet sich in Herzkamp, weitere Fertigungs-

stätten sind in Tschechien und in China. 

Bei der Erweiterung des Betriebsgeländes der 

Firma Wicke werden auch verschiedene Funkti-

onen des Dorfes beeinflusst. Neben der Verän-

derung des östlichen Ortsrandes werden bspw. 

durch eine Zunahme des Verkehrs andere Aus-

lastungen erwartet.  

Das vorliegende Entwicklungskonzept soll des-

halb sowohl die Auswirkungen der Erweiterung 

des Gewerbebetriebs Wicke erfassen als auch 

passgenaue Einzelmaßnahmen für die ganzheit-

liche Entwicklung des Dorfes Herzkamp bereit-

stellen.  

Abb. 1:  Herzkamp (Quelle: Nockemann) 
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 Erweiterung der Firma Wicke  
Die Firma Wicke hat dringenden Erweiterungs-

bedarf. Auf dem jetzigen Betriebsgelände ist 

keine Erweiterung möglich, weshalb die nord-

östlich angrenzende Freifläche, die zurzeit land-

wirtschaftlich genutzt wird, zur Betriebserwei-

terung genutzt werden soll (vgl. Abb. 3). 

Das Planungsvorhaben gliedert sich in zwei Bau-

abschnitte. Im Rahmen des ersten Bauabschnit-

tes ist vorgesehen auf der angrenzenden Frei-

fläche eine Stellplatzanlage mit 141 Stellplätzen 

für die Mitarbeiter zu realisieren. Zudem steht 

die Neugestaltung der Betriebszufahrt mit einer 

Wendemöglichkeit auf dem Betriebsgelände 

auf der Agenda. Im zweiten Bauabschnitt soll 

die neue Stellplatzanlage erweitert und auf der 

ehemaligen Stellplatzfläche das Produktionsge-

bäude erweitert werden. 

Die verkehrliche Neuordnung wird als Chance 

angesehen die Geschwindigkeit einfahrender 

Pkw bereits vor dem eigentlichen Ortseingang 

zu reduzieren. Aktuell liegt die Zufahrt zum Be-

triebsgelände im Kurvenbereich der L 70.  

Die Erschließung soll zukünftig einige Meter 

ǿŜƛǘŜǊ ƴƻǊŘǀǎǘƭƛŎƘ ǸōŜǊ ŘŜƴ ²ŜƎ αȊǳǊ IǸǘǘŜά 

erfolgen. Der zukünftige Knotenpunkt soll so 

gestaltet werden, dass dieser zu einer Ge-

schwindigkeitsreduzierung für Pkw beiträgt. Zu-

dem soll der Umweltverbund (ÖPNV, Fuß-

gänger und Radfahrer) in dem Vorhaben um-

fangreich berücksichtigt werden.  

9ǎ ƛǎǘ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴΣ ŘƛŜ .ǳǎƘŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜ αŀƳ .Ǌƛƴƪά 

barrierefrei auszubauen und die Fußwegever-

bindungen zu stärken. 

 

  

Abb. 3: Erweiterungsfläche des Gewerbebetriebes Wicke (Quelle: aufbereitet nach tim-online.de 2020) 

Abb. 2:  Firma Wicke (Quelle: Homepage Wicke) 
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 Prozessablauf 
Die Erarbeitung sieht eine Beteiligung der Bür-

gerinnen und Bürger aus Herzkamp vor und 

gliedert sich wie folgt: 

Ortsbegehung 
 
 

Bürger-Werkstattgespräch 
Sammlung von Stärken/Schwächen/Besonder-

heiten/Ideen/Anregungen 
 
 

Erstellung eines umsetzungsfähigen Konzeptes 
mit Vorschlägen zu Einzelmaßnahmen und den 

dazu passenden Förderoptionen 
 
 

Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse in 
einer Lenkungsrunde 

 
 

Anpassung und Fertigstellung des Konzeptes 
 
 

Übergabe des abgestimmten Konzeptes den 
politischen Gremien 

Zudem fanden Termine mit der Bürgergemein-

schaft Herzkamp e.V. sowie mit der Firma Wi-

cke und Vertretern der Stadt Sprockhövel statt. 

Ortsbegehung 

Um die vorhandenen Rahmenbedingungen 

vor Ort besser einschätzen und sich ein Bild 

vom Untersuchungsgebiet machen zu kön-

nen, wurde am 01.07.2020 eine Ortsbege-

hung durchgeführt. Vorab fand ein internes 

Gespräch mit der Bürgergemeinschaft Herz-

kamp e.V. statt, um wichtige Aspekte abzu-

stimmen.  

Bürger-Werkstattgespräch 

Das Bürger-Werkstattgespräch fand am Sams-

tag, dem 26.06.2021 in der Schützenhalle ge-

mäß den Corona-Sicherheitsbestimmungen 

statt. An der Veranstaltung nahmen ca. 35 Teil-

nehmerInnen teil, die ihre Ideen und Vor-

schläge in den Prozess aktiv eingebracht haben. 

Ergebnispräsentation in der Lenkungsrunde 

Das Planungsbüro erstellte nach der Bürger-

Werkstatt Pläne und Skizzen zur möglichen 

Weiterentwicklung des Dorfes. Diese wurden 

anschließend in einem weiteren Treffen in einer 

Lenkungsrunde vorgestellt und diskutiert. Das 

Konzept wurde entsprechend angepasst und an 

die politischen Gremien übergeben. 

 Bisherige Prozesse 
Für die Erstellung des vorliegenden Konzeptes 

wurden die bisherigen Prozesse, die in Herz-

kamp durchgeführt wurden, gesichtet und mit-

berücksichtigt. 

Dorfentwicklungskonzept Herzkamp 

Erarbeitung 2006 von Herbstreit Landschaftsar-

chitekten und Dr. Lutz Wetzlar 

αUnser Dorf hat Zukunftά 

> 2008 erstmalige Teilnahme am Wettbewerb 

auf Kreisebene und Qualifizierung für die Teil-

nahme am Landeswettbewerb 

> Landeswettbewerb 2009: Bronze und Sonder-

preis 

> Kreisebene 2014 mit Qualifizierung für den 

Landeswettbewerb 2015 mit Silbermedaille 

Universitätsabschlussarbeiten  

zu verschiedenen Problemstellungen im Dorf 

Erarbeitung 2016 von Studierenden der WWU 

Münster, Fachbereich Geographie 
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2 BÜRGER-WERKSTATT 

Das Bürger-Werkstattgespräch musste auf-

grund der Covid-19-Pandemie von November 

2020 auf Juni 2021 verschoben werden. Gemäß 

den geltenden Corona-Sicherheitsbestimmun-

gen konnte die Werkstatt schließlich am 

26.06.2021 von 14.00 bis 18.30 Uhr im Schüt-

zenhaus in Herzkamp stattfinden. Zu den rund 

35 TeilnehmerInnen zählten sachkundige Bür-

gerInnen sowie VertreterInnen aus verschiede-

nen Bereichen der Politik und Wirtschaft. Nach 

der Begrüßung durch Bürgermeisterin Noll. 

wurden zunächst die inhaltlichen Bausteine, 

der Prozessablauf, der Anlass und die Ausgangs-

situation des Konzeptes sowie die aktuellen 

Herausforderungen Herzkamps erläutert. Es 

wurde außerdem betont, dass die Ergebnisse 

des Bürger-Werkstattgesprächs eine wichtige 

Grundlage für die Konzeptentwicklung bilden. 

Als Einstiegsfrage in die Bürger-Werkstatt 

wurde die TeilnehmerInnen zunächst nach der 

Attraktivität Herzkamps befragt (vgl. Abb. 5). 

Die Durchschnittsnote ŘƛŜǎŜǎ αaŜƛƴǳƴƎǎōŀǊƻπ

ƳŜǘŜǊǎά liegt bei 2,3. Die Attraktivität von Herz-

kamp wird somit als gut eingestuft, es besteht 

jedoch noch Raum zur Verbesserung, der durch 

die Bürger-Werkstatt aufgezeigt werden sollte. 

Als Besonderheiten des Dorfes nannten die Teil-

nehmenden u.a. den dörflichen Charakter, die 

Sauberkeit und das sichere Lebensumfeld. Auch 

die Lage im Grünen und die Nähe zur Großstadt, 

die aktive und begeisterungsfähige Bürger-

schaft oder die Vielzahl an engagierten 

Vereinen werden als Besonderheiten Herz-

kamps aufgefasst. 

Zur strukturierten Gliederung der weiteren Ver-

anstaltung wurden vier übergeordnete The-

menfelder gebildet, in denen Stärken, Schwä-

chen, Chancen, Besonderheiten, Projektideen 

etc. für Herzkamp gesammelt wurden.  

1. Freizeit und Tourismus 

2. Infrastruktur 

3. Dorfgemeinschaft 

4. Ortsbild und Ortsgestalt  

Darüber hinaus wurde Anregungen im Quer-

schnittsthema αumweltfreundliche und nach-

haltige Entwicklungά gesammelt.  

Abb. 4:  Einladung zur Bürger-Werkstatt (Quelle: planinvent 2021) 
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Abb. 5: Meinungsbarometer Attraktivität Herzkamp  

(Quelle: planinvent 2021) 
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ozessablauf 

  

Abb. 6:  Impressionen Bürger-Werkstattgespräch (Quelle: planinvent 2021) 
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 Freizeit und Tourismus 
Dem Themenfeld Freizeit und Tourismus sind 

die Themen Wanderparkplatz Egen, die Situa-

tion des Fuß-, Rad- und Wanderwegenetzes so-

wie die touristischen Angebote im Dorf zuge-

ordnet. Dabei wurden folgende allgemeine 

Stärken des Dorfes in Bezug auf das Themenfeld 

genannt:  

¶ Grenze zwischen Westfalen und dem 

Rheinland 

¶ 5ƻǊŦ ƛƳ ¦ƳŦŜƭŘ ŘŜǊ DǊƻǖǎǘŅŘǘŜ Ҧ ȊŜƴǘπ

rale Lage 

¶ Lage im Grünen 

¶ schöne Wanderwege, ländliche Land-

schaft 

¶ gute Naherholung 

¶ Sportverein mit Sportplatz 

Als Schwächen für Freizeit und Tourismus in 

Herzkamp nannten die TeilnehmerInnen fol-

gende Aspekte:  

¶ fehlende Gastronomie 

¶ schlechte Anbindung für Radfahrer 

nach Wuppertal, Niedersprockhövel 

und Haßlinghausen 

¶ keine bzw. mangelnde Fahrradwege 

¶ fehlender Fußweg nach Einern 

¶ Parkraum für Wanderer wird als An-

wohnerparkraum genutzt 

¶ zugeparkte Gehwege 

¶ keine Beschilderung für Wanderwege 

und Besonderheiten 

Aufbauend auf diesen Stärken und Schwächen 

erarbeiten die TeilnehmerInnen eine Vielzahl 

weiterer Anregungen, Herausforderungen und 

Projektideen die Abb. 7 entnommen werden 

können. 

Insbesondere das Thema der Fuß- und Rad-

wege wurde dabei von vielen Teilnehmenden 

angesprochen. Im Dorf bestehen viele Berei-

che, in denen Fuß- und/ oder Radwege fehlen 

oder sich in einem verbesserungsbedürftigen 

Zustand befinden. Auch die überörtliche Fuß- 

und Radwegeinfrastruktur bspw. Richtung Ei-

nern, Horath oder Niedersprockhövel ist aus 

Sicht der TeilnehmerInnen unzureichend. Dar-

über hinaus wird eine bessere Ausschilderung 

von Radwegen gewünscht. Weitere Kritik-

punkte, die durch die BürgerInnen identifiziert 

wurden, sind die Gestaltung der Ortseingänge, 

die hohen Kfz-Geschwindigkeiten in der Orts-

durchfahrt und an der Schule sowie die fehlen-

den barrierefreien Überquerungsmöglichkeiten 

in der Ortsdurchfahrt. Sie alle gefährden aus 

Sicht der Teilnehmenden Fußgänger und Rad-

fahrer und sollten somit optimiert werden. 

Häufig durch die Teilnehmenden thematisiert 

wurde außerdem der Wanderparkplatz Egen. 

Kritisiert wurde dabei insbesondere das aktuell 

fehlende Parkraumkonzept, denn die Kfz-Stell-

plätze werden häufig von Anwohnern genutzt. 

Darüber hinaus fehlen Hinweisschilder mit In-

formationen zum Wanderwegenetz oder zum 

Dorf. Darüber hinaus wird die Verbesserung der 

Aufenthaltsqualität für Anwohner und Besu-

cher sowie eine ökologische Aufwertung der 

Fläche gewünscht.  

Im Bereich touristischer Angebote in Herzkamp 

wird die Neueröffnung der Gaststätte Spitzbub 

oder einer alternativen Gastronomie (z.B. als 

Ehrenamtskneipe) gewünscht. Ebenso wurde 

die Errichtung eines Volleyballfeldes vorge-

schlagen. Darüber hinaus stellen die Ausschil-

derung einer innerdörflichen Route zu Bau- und 

Naturdenkmälern, Besonderheiten etc. sowie 

das Aufstellen von Hinweistafeln für Wander-

wege mit QR-Code zwei Projektideen dar. Ins-

gesamt stellte sich die Frage, wie viel Tourismus 

in Herzkamp gewünscht wird und wie insbeson-

dere nachhaltiger Tourismus gefördert werden 

kann.  
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Horath/Dönberg, 
Elberfeld/Hatzfelder Straße 

Einern 
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 Infrastruktur 
Im Themenbereich Infrastruktur nannten die 

Teilnehmenden zunächst folgende grundle-

gende Stärken von Herzkamp:  

¶ Schule 

¶ Kindergarten  

¶ Gute Verkehrsanbindung 

¶ Breitband 

Als Schwächen betrachten die TeilnehmerInnen 

folgenden Aspekte:  

¶ wenig Einkaufsmöglichkeiten 

¶ schlechter ÖPNV 

¶ fehlendes Raumentwicklungskonzept 

¶ viel Verkehrslärm 

¶ viele Motorräder 

¶ schwierige Parkplatzsituation 

Konkrete Anregungen, Hinweise oder Projek-

tideen sind nachfolgender Abbildung zu ent-

nehmen. Insbesondere das Thema der Kfz-Stell-

plätze wurde durch die Teilnehmenden der Bür-

gerwerkstatt häufig diskutiert. Dabei wurden 

Projektideen, wie die Errichtung einer multi-

funktionalen Park- und Veranstaltungsfläche an 

der Kirche, die Errichtung von Stellplätzen an 

der alten Post oder Barmer Straße sowie die 

Erarbeitung eines Parkraumkonzeptes für den 

Wanderparkplatz vorgeschlagen, um zusätzli-

che Stellplätze zu schaffen. Ebenso wurde vor-

geschlagen zusätzliche Kfz-Stellplätze in der 

Ortsdurchfahrt z.B. durch alternierende Stellflä-

chen zu realisieren, um dem Parkraummangel 

im Ortskern entgegenzuwirken. Darüber hinaus 

wurde die Ausweisung von Parkverbotszonen in 

der Ortseinfahrt Elfringhauser Straße sowie an 

der Elberfelder Straße auf der Straßenseite Wi-

cke als Ideen eingereicht.  

Weitere Wünsche, die durch die TeilnehmerIn-

nen der Bürger-Werkstatt geäußert wurden, 

lassen sich dem Themenbereich Straßen und 

Wege zuordnen. Viele Teilnehmenden fühlen 

sich durch die vielen Motorräder und den Mo-

torradlärm gestört und wünschen sich am Wo-

chenende eine Sperrung der Elfringhauser 

Straße für Motorräder. Darüber hinaus wurde 

angeregt, ein gleiches Tempolimit auf beiden 

Fahrbahnen der Barmer Straße vorzuschreiben 

sowie den Kreuzungsbereich Barmer Straße / 

Elberfelder Straße zu verbessern. Auch die Ver-

kleinerung der bisher großzügig dimensionier-

ten Einmündung Egen, die Verbesserung der 

Verkehrssituation an der Schule insbesondere 

morgens und eine bessere Anbindung an Schee 

sind weitere Wünsche, die während der Bürger-

Werkstatt identifiziert wurden.  

Zur Verbesserung der Ortsdurchfahrt wurde 

vorgeschlagen, die Ortseinfahrten baulich z.B. 

durch Baumtore zu gestalten und die Orts-

durchfahrt als Tempo-30-Zone umzugestalten. 

Die Maßnahmen sollen dazu beitragen, den 

Verkehr in der Ortsdurchfahrt zu beruhigen und 

somit die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer 

zu erhöhen.  

Weitere Vorschläge und Wünsche der Teilneh-

merInnen an die Infrastruktur in Herzkamps 

sind die Errichtung barrierefreier Straßenque-

rungen über die Ortsdurchfahrt und die Verbes-

serung der ÖPNV-Anbindung.   
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 Dorfgemeinschaft 
Das dritte Themenfeld widmete sich der Dorf-

gemeinschaft in Herzkamp. Die Teilnehmen-

den der Bürger-Werkstatt empfanden dabei 

folgende Aspekte als grundlegende Stärken der 

Herzkamper Dorfgemeinschaft:  

¶ Funktionierende Dorfgemeinschaft 

¶ Vereine mit herzlichen Mitgliedern 

¶ Räumlich nah beieinander 

¶ freiwillige Feuerwehr 

¶ starkes ehrenamtliches Engagement 

¶ viele Aktionen, Aktivitäten und Feste 

¶ attraktiver Wohnort 

¶ Dorfblatt, Kalender  

Ebenso konnten jedoch einige Punkte identifi-

ziert werden, die als Schwächen für die Dorfge-

meinschaft eingestuft wurden:  

¶ Zusammenhalt und Kommunikation 

der Vereine, Feuerwehr und Kirche ver-

besserungswürdig 

¶ Wenig gemeinsame Problemlösungen 

der Vereine 

¶ Absprachen zwischen der Verwaltung 

und den Bürgern optimierungsbedürf-

tig 

¶ Vorhandener Egoismus (fehlender Ge-

meinschaftssinn)  

¶ Wenig Abstimmung unter den Aktiven 

¶ Integration der Neubürger verbesse-

rungswürdig 

¶ Fehlende Aufenthaltsmöglichkeiten, 

gerade für Jugendliche 

¶ Entfernung Kirche - Gemeindehaus 

Konkrete Projektideen der TeilnehmerInnen zur 

Verbesserung der Dorfgemeinschaft sind in 

Abb. 9 dargestellt. Diese reichen von möglichen 

Standorten für betreutes Wohnen sowie Bolz- 

und Spielplätze über den Bau eines Schulgar-

tens oder die Nutzung der Schule für Veranstal-

tungen. Ebenso vorgeschlagen wurde die Öff-

nung des Feuerwehrhauses für Bürger, das 

Schaffen von mehr freien Begegnungsflächen 

für unterschiedliche Nutzergruppen, ein sozial- 

caritativer Besuchsdienst oder eine digitale Bür-

gerplattform zur Verbesserung der Zusammen-

arbeit der Vereine. 

Darüber hinaus wurden im Themenfeld Dorfge-

meinschaft die Wünsche und Anforderungen 

der Teilnehmenden an neue Begegnungsräume 

gesammelt. Gewünscht wurden dabei insbe-

sondre eine allgemeine Zugänglichkeit sowie 

bessere Absprachen zwischen den Anbietern 

v.a. in Bezug auf die Raumnutzung. An die 

räumliche Ausstattung eines Begegnungsraum 

stellten die TeilnehmerInnen Anforderungen 

wie eine Küche und Toilette, Medientechnik 

und WLAN oder eine variable nutzbare Bühne.  
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 Ortsbild und Ortsgestalt 
Auch dem Ortsbild und der Ortsgestalt wurde 

ein Themenbereich gewidmet. Folgende As-

pekte empfanden die Teilnehmenden als 

grundlegende Stärken des Ortsbildes und der 

Ortsgestalt Herzkamps: 

¶ Sauberes Dorf 

¶ Ökologische Dorfgestaltung 

Als Schwächen wurden folgende Punkte ge-

nannt: 

¶ Fehlender Dorfkern 

¶ Baulicher Zustand der Grundschule 

¶ Schlafdorf 

¶ Schlechtes Erscheinungsbild öffentli-

cher Flächen 

Weitere Aspekte, Handlungsbedarfe oder Pro-

jektideen sind nachstehender Abbildung zu ent-

nehmen. Vorschläge zur Verbesserung der 

Ortsgestalt sind bspw. die visuelle Gestaltung 

der Ortseingänge, das Aufstellen eines zentra-

len Schilderbaumes oder eine Alleebepflanzung 

entlang der Elberfelder Straße.  

Für die städtebauliche Entwicklung von Herz-

feld wünschen sich die Teilnehmenden die Kon-

zeptionierung von Mehrgenerationenwohnen, 

die Entwicklung eines Leitfadens der Baugestal-

tung sowie das Wahrnehmen der großen Viel-

falt der Baustile als Chance. Darüber hinaus 

wurde der Wunsch geäußert, keine weiteren 

Bauflächen auszuweisen, sondern den Ortskern 

zu verdichten oder bestehende Gebäude umzu-

nutzen.  

Handlungsbedarf besteht aus Sicht der Teilneh-

merInnen außerdem bei der Gebäudesubstanz. 

Eine kritische oder schwierige Gebäudesub-

stanz weisen demnach die Kirche und das Ge-

meindehaus, der Kindergarten bzw. die Schule, 

das Schützenhaus und das Ensemble auf dem 

Brink auf. Außerdem besteht ein leerstehendes 

Einfamilienhaus im Bereich Äckern.  

 

 

 

 

 Querschnittsthema umwelt-

freundliche und nachhaltige 

Entwicklung 
Als Querschnittsthema ist das Mitdenken einer 

umweltfreundlichen und nachhaltige Entwick-

lung in allen Themenfeldern angeregt worden. 

Im Rahmen der Bürger-Werkstatt konnten so-

mit einige Anregungen und Vorschläge gesam-

melt werden, die dazu beitragen können, Herz-

kamp für die Zukunft nachhaltig zu entwickeln 

(vgl. Abb. 10). Vorgeschlagen wurden bspw. 

verstärkt Baumpflanzungen im öffentlichen 

Straßenraum, die Ausstattung von Dächern mit 

Photovoltaik oder Dachbegrünung sowie der 

Rückbau von versiegelten Flächen im Straßen-

raum. Darüber hinaus wurde angeregt öffentli-

che Fläche    n einzugrünen und vorhandene 

Räumlichkeiten mittels eines Nutzungskonzep-

tes besser und nachhaltiger auszulasten.  
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3 PLANUNGSVORGABEN 

 Vorgaben auf Landesebene 
Herzkamp ist im fortgeschriebenen LEP NRW, 

der seit 2017 gültig ist (vgl. Abb. 11), als Frei-

raum (beige) dargestellt. Von Nordwesten nach 

Südosten verlaufend wird ein Gebiet zum 

Schutz der Natur gekennzeichnet. Herzkamp ist 

umgeben von dem Oberzentrum Wuppertal 

und den Mittelzentren Sprockhövel und 

Schwelm. Größere angrenzende Siedlungs-

räume finden sich in Wuppertal, Schwelm und 

Sprockhövel. 

 Vorgaben auf regionaler Ebene 
Die regionalen Planungsträger der Kommunen 

sind angehalten, die landesplanerische Rah-

mensetzung in eigener Verantwortung mit eige-

nen Zielen oder Planungen auszufüllen. Dies ge-

schieht in der Regel über Regional- und Land-

schaftspläne. Für Herzkamp gilt der Regional-

plan der Bezirksregierung Arnsberg, Teilab-

schnitt Oberbereiche Bochum und Hagen, Blatt 

5 (vgl. Abb. 12). Die Festsetzungen des Regio-

nalplans stimmen mit denen des LEP NRW 

überein und ergänzen diese wie folgt: 

Herzkamp ist im Regionalplan als Freiraum und 

Agrarbereich (beige) dargestellt. Diese werden 

von Waldbereichen (grün) umgeben. Teile der 

Wald-, Freiraum- und Agrarbereiche sind zu-

dem mit besonderen Freiraumfunktionen ge-

kennzeichnet. Sie dienen überwiegend dem 

Schutz der Landschaft und der landschaftsori-

entierten Erholung (grüne Schraffur). Zur Ver-

kehrsinfrastruktur beinhaltet der Regionalplan 

folgende Aussage: In Herzkamp laufen zwei 

Straßen (rot) für den vorwiegend überregiona-

len und regionalen Verkehr zusammen.  

Der Landschaftsplan 3 des Ennepe-Ruhr-Kreises 

für den Raum Hattingen/Sprockhövel stellt ein 

Landschaftsschutzgebiet für Herzkamp dar. 

Landschaftsschutzgebiete sind rechtsverbind-

lich festgesetzte Gebiete, die dem Schutz von 

Natur und Landschaft dienen. Sie dienen bei-

spielsweise der Erhaltung, Entwicklung und 

Wiederherstellung der Leistungs- und Funkti-

onsfähigkeit des Naturhaushaltes oder dem 

Abb. 11: Ausschnitt aus dem aktuellen LEP NRW 

Herzkamp  

Abb. 12: Ausschnitt aus dem aktuellen Regionalplan, Teilabschnitt 
Oberbereiche Bochum und Hagen, Blatt 5 (Quelle: Bezirksregie-
rung Arnsberg 2011) 
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Schutz von Lebensstätten und Lebensräumen 

bestimmter wildlebender Tier- und Pflanzenar-

ten. Landschaftsschutzgebiete können eine be-

sondere Bedeutung für die Erholung haben 

oder sind aufgrund ihrer Vielfalt, Eigenart und 

Schönheit oder besonderen kulturhistorischen 

Bedeutung schützenswert (vgl. § 26 BNatSchG). 

Das Landschaftsschutzgebiet Herzkamp befin-

det sich westlich der Elfringhauser Straße und 

der Barmer Straße (blaue Fläche, rote Umran-

dung) und umfasst eine Fläche von ungefähr 

28,5 Hektar. Neben weiteren Landschafts-

schutzgebieten finden sich zudem westlich und 

östlich von Herzkamp zwei Naturschutzgebiete 

(NSG Deilbachtal und NSG Oberes Felderbach-

tal) (vgl. Abb. 13). 

 Vorgaben auf lokaler Ebene 
Der aktuelle Flächennutzungsplan der Stadt 

Sprockhövel (vgl. Abb. 14) enthält Festsetzun-

gen zur baulichen Nutzung (Wohnbau- und Ge-

werbeflächen, Flächen des Gemeinbedarfs, 

Sonderbauflächen sowie Grün- und Wasserflä-

chen), zu Flächen für die Landwirtschaft, zum 

Verkehr und zur zukünftigen Flächenentwick-

lung. 

Für Herzkamp enthält der Flächennutzungsplan 

folgende Festsetzungen: Ein großer Teil der 

Siedlungsfläche wird als Wohnbaufläche (W, 

rosa) dargestellt. Südlich des zentralen Sied-

lungsbereiches finden sich zwei weitere ausge-

wiesene Wohnbauflächen. Nordöstlich ist die 

einzige Gewerbefläche (G, grau) von Herzkamp 

dargestellt, die vollständig von der Firma Wicke 

genutzt wird. Die Gewerbefläche wird räumlich 

durch Grünflächen (grün) von den Wohnbauflä-

chen getrennt. Der nördlichste Teil ist als Fried-

hof dargestellt, daran anschließend findet sich 

eine Fläche für einen Spielplatz und im Süden ist 

ŘƛŜ bǳǘȊǳƴƎ αCǊŜƛȊŜƛǘŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎΣ {ǇƻǊǘǇƭŀǘȊά 

vorgesehen. Im Stadtgebiet sind räumlich ver-

teilt Flächen für den Gemeinbedarf (pink) ge-

kennzeichnet. Westlich angrenzend an die 

Grünflächen sind Flächen für eine Schule und 

für soziale Zwecke dienende Gebäude und Ein-

richtungen vorgesehen. Die am Knotenpunkt 

liegende Kirche ist als Fläche für Kirche und 

kirchliche Zwecke gekennzeichnet, daran an-

grenzend findet sich zudem eine als Spielplatz 

ausgewiesene Grünfläche. Zudem befindet sich 

nördlich, an der Elfringhauser Straße liegend, 

eine weitere Fläche für soziale Zwecke die-

nende Gebäude und Einrichtungen. 

 

  

Abb. 13: Übersicht über angrenzende Natur- und Landschafts-
schutzgebiete (Quelle: Bundesamt für Naturschutz, geo-
dienste.bfn.de 2020) 

Abb. 14: Aktueller Flächennutzungsplan Stadt Sprockhövel 
(Quelle: Stadt Sprockhövel 1998) 
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4 BESTANDSAUFNAHME 

Herzkamp liegt im Stadtgebiet von Sprockhövel 

und gehört zum Stadtteil Gennebreck. Sprock-

hövel wird als Mittelzentrum eingestuft und 

liegt südlich des Ruhrgebietes. Die Stadt liegt im 

Ennepe-Ruhr-Kreis und grenzt an die Nachbar-

kommunen Hattingen, Witten, Wetter, Wup-

pertal, Gevelsberg und Schwelm.  

 Orts- und Nutzungsstruktur 
Herzkamp weist überwiegend eine kompakte 

Dorfstruktur auf. Die organische Entwicklung 

des Dorfes orientiert sich dabei an der L 70 und 

im südlichen Teil an der Barmer Straße. Dem-

nach entspricht Herzkamp einem klassischen 

Straßendorf. Die evangelische Kirche Herzkamp 

liegt nicht im Zentrum des Ortes, sondern befin-

det sich am Knotenpunkt der L 70 und der Elf-

ringhauser Straße/Barmer Straße am südwestli-

chen Rand von Herzkamp. Eine klassische Dorf-

mitte ist nicht vorhanden. Die sozialen Einrich-

tungen wie die Grundschule oder der Kinder-

garten sind eher zentral verortet. Die Freiwillige 

Feuerwehr befindet sich südwestlich der ev. Kir-

che. Das ev. Gemeindehaus befindet sich noch 

Abb. 15: Nutzungsstrukturen in Herzkamp (Darstellung planinvent 2020) 
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weiter südlich an der Barmer Straße. Der Schüt-

zenverein ist im nördlichen Teil Herzkamps an-

zufinden. Im Osten von Herzkamp liegen die ge-

werblich genutzten Flächen der Firma Wicke. 

Das Werksgelände bildet den östlichen Ortsein-

gang des Dorfes. Nördlich von Firma Wicke ist 

ein ehemaliges leerstehendes Hotel gelegen. 

Weiter im Norden befindet sich eine Gärtnerei 

mit einem integrierten Blumenhaus. 

Auf der Elberfelder Straße sind zudem eine 

Gaststätte, eine Bäckerei, eine Zahnarztpraxis 

sowie ein Tierarzt zu finden. Des Weiteren ist 

eine Automaten-Filiale der Sparkasse vorhan-

den, die jedoch durch einen Sprengstoffüberfall 

aktuell nicht nutzbar ist. Im Westen von Herz-

kamp liegt der Standort einer Spedition und ein 

Fachbetrieb für Landmaschinen. Auf der ande-

ren Seite der L70 befindet sich außerdem ein 

Milchviehbetrieb, der in den Sommermonaten 

Erdbeeren vom Feld gepflückt oder zum Selber-

pflücken anbietet. Direkt daneben ist eine Reit-

anlage verortet. Außerdem sind eine Wellness- 

und Fitnesspraxis, eine Kosmetikerin, eine mo-

bile Fußpflegerin sowie eine Musiklehrerin und 

eine Steuerberaterin angesiedelt. Hinzu kom-

men verschiedene Betriebe des Baugewerbes 

wie ein Baustoffhandel, ein Bedachungsunter-

nehmen, ein Elektroinstallateur und zwei Ma-

lerbetriebe. Weiterhin gehören zwei forstwirt-

schaftliche Dienstleister sowie ein Gartenpfle-

gebetrieb und ein Gartenlandschaftsbaubetrieb 

zur Liste der Unternehmen in Herz-kamp. Die 

(Wohn-) Bebauung kann als insgesamt hetero-

gen bezeichnet werden. Neben der regionalty-

pischen Bebauung wie bspw. Fachwerkhaus, 

die punktuell wahrnehmbar sind, sind überwie-

gend Neubauten in verschiedenen Baustruktu-

ren vertreten. Anlehnend an den dörflichen 

Charakter sind die Grundstücke in Herzkamp 

eher locker bebaut, die Grundstücksparzellen 

sind in vielen Fällen zu weniger als 50 % bebaut, 

wodurch die innerörtlichen Bereiche sehr 

durchgrünt wirken. Die Wohngebiete werden 

durch Ring- und Stichstraßen erschlossen. Die 

meisten davon sind verkehrsberuhigt oder 

Spielstraßen.  

Abb. 16: aktuelle Luftbildaufnahme von Herzkamp (Quelle: tim-online.nrw.de 2020) 

Firma Wicke  

Ev. Kirche Herzkamp 
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 Verkehr und Mobilität 
Straßen- und Verkehrsnetz 

Herzkamp ist gut an das überregionale Ver-

kehrsnetz angeschlossen. Durch den Knoten-

punkt L 70 und L 924 (Barmer Straße, Elfringha-

user Straße) ist eine Anbindung sowohl ins 

nördlich gelegene Ruhrgebiet (Hattingen, Wit-

ten) als auch nach Wuppertal gesichert. Gleich-

zeitig stellt diese Kreuzung insbesondere für 

Fußgänger und Radfahrer ein Gefahrenpoten-

zial dar.  

Die Nähe zur BAB46 und um Autobahnkreuz 

Wuppertal Nord (BAB1, BAB43, BAB46) ermög-

licht zudem eine überregionale Anbindung in 

Richtung Köln, Dortmund, Münster, Hamburg 

sowie ins Sauerland und nach Saarbrücken. 

Innerhalb von Herzkamp fungiert die Elberfel-

der Straße (L 70) als eine Art Sammelstraße, von 

der einzelne Wohnstraßen in Form von Sack-

gassen abgehen. Die L 70 stellt somit für die Be-

wohner Herzkamps einen wichtigen Straßen-

raum dar, der eine hohe Bedeutung für die Mo-

bilität besitzt.  

 

 

Abb. 17: Straßennetz von Herzkamp (Darstellung planinvent 2020) 
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ÖPNV 

Herzkamp ist durch zwei Buslinien an Sprockhö-

vel sowie weitere Orte angebunden. So können 

mithilfe des öffentlichen Nahverkehrs unter an-

derem die Städte und Stadtteile Wuppertal, 

Schraberg, Niedersprockhövel, Hattingen und 

Haßlinghausen erreicht werden. Insgesamt gibt 

es im Ort vier Haltestellen, sodass eine fußläu-

fige Erreichbarkeit dieser sichergestellt ist.  

Der ÖPNV fährt sowohl an den Wochentagen 

und zum Teil auch am Wochenende. Die Linie 

332 fährt Wochentags in Herzkamp zwischen 

04:30 und 24 Uhr ungefähr alle 60 min ab, 

samstags ab ca. 06:00 Uhr alle 60 min bis 24 Uhr 

und sonntags von 8:00 bis 24:00 Uhr. Die Busli-

nie 583 fährt hingegen nur wochentags an 

Schultagen um 7:15 Uhr, 8:10 Uhr, 14:31 Uhr, 

15:42 Uhr und 16:36 Uhr ab. Ein ÖPNV Angebot 

in den Nachtstunden ist nicht vorhanden. 

Wanderwege 

Das idyllische Hügelland um Sprockhövel am 

Übergang zwischen dem Ruhrgebiet, dem 

Sauerland und dem Bergischen Land zählt zu 

den wunderschönsten Wandergebieten. 

Der etwa 8,4 Kilometer lange Herzkämper-

Mulde-Weg hat seinen Startpunkt in Herzkamp 

und führt in einem Rundweg durch das Felder-

bachtal. Unterschiedliche Stationen thematisie-

ren am Originalstandort oder an authentischen 

Rekonstruktionen alte Schächte, Halden, Erb-

stollen und Lichtlöcher ς Zeugen früher ausge-

feilter Techniken ohne Strom für Belüftung oder 

Pumpen zur Entwässerung.  

 

Die Abb. 18 zeigt den Wegeverlauf (Magenta-

band). Größtenteils verläuft der Weg auf sehr 

ruhigen asphaltierten Nebenstraßen oder gut 

begehbaren Feldwegen. Mit dem Fahrrad sind 

diese Abschnitte ungeeignet, können aber not-

falls umfahren werden. 

Abb. 18: Herzkämper-Mulde-Weg (Quelle: ruhrgebiet-industrie-
kultur.de 2020) 
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Ein weiterer Wanderweg ist der so genannte 

Gennebrecker Rundwanderweg (GB), der in der 

Elberfelder Straße am Wanderparkplatz Egen 

startet. Von hier kann im Uhrzeigersinn vorbei 

an der Hofanlage Großer Siepen gewandert 

werden, die im Kern aus dem frühen 16. Jahr-

hundert stammt und heute direkt am Golfplatz 

Juliana liegt. Weiter geht es über die Ortslagen 

Gennebrecker Mühle und st. Moritz bis an den 

Scherpenberg (283m), die im Waldgebiet Hil-

genpütt liegen. Dieses Gebiet bildet die Wasser-

scheide zwischen Ruhr und Wupper. 

Des Weiteren geht es durch den Hilgenpütt bis 

zur Siedlung Ochsenkamp, wo man den schö-

nen Blick auf Herzkamp genießen kann. Über 

Mettberg kommt man dann ins Deilbachtal. An 

der Westflanke passiert man den Hackenberg 

(260m). 

Auf der anderen Seite des Hackenbergs über-

quert der Gennebrecker Rundwanderweg die 

Elfringhauser Straße und führt über Sundern 

zum Steinbruch am Egen und schließlich wieder 

zurück nach Herzkamp. 

Diese schöne Wanderung durch das Natur-

schutzgebiet Oberes Felderbachtal startet in 

Sprockhövel Herzkamp. Das Obere Felderbach-
tal ist ein naturgeschichtlich und wissenschaft-

lich bedeutendes Naturschutzgebiet.  

Hier befinden sich ökologisch wertvolle Pflan-

zen und Tiere. 

Abb. 19: Gennebrecker Rundwanderweg (Quelle: GPS Wanderatlas 2020) 

Abb. 20: Wanderwege durch das Naturschutzgebiet Oberes Felderbachtal (Quelle: GPS Wanderatlas 2020) 
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Radwege 

In Herzkamp sind keine nennenswerten Fahr-

radwege oder Schutzstreifen im Dorf vorhan-

den. Die Radfahrer sind gezwungen, gemein-

sam mit dem motorisierten Individualverkehr 

(MIV) die Fahrbahn zu nutzen.  

In der näheren Umgebung ist dagegen eine 

ehemalige Bahntrasse, die Glückauf-Trasse ge-

nannt wird, vorhanden. Diese zählt zu den wich-

tigsten Rad- und Wanderwegen im Kreis. Die 

Glückauf-Trasse ist 14 km lang und verläuft von 

Hattingen in Richtung Süden bis zum Tunnel 

Schee und über Haßlinghausen in Richtung Sil-

schede. Der Schee-Tunnel dient als Verbindung 

zwischen Sprockhövel und Wuppertal über die 

Nordbahntrasse. Die Glückauf-Trasse fungiert 

als tägliche Strecke von vielen hundert 

Menschen, die einerseits als Arbeitsweg und 

andererseits zur Freizeitgestaltung genutzt 

wird. Als Teil des Von-Ruhr-zu-Ruhr-Radwe-

ges ist die Glückauf-Trasse Abschnitt eines Rad-

rundweges. 

Abb. 22: Fahrbahn ohne Radwege bzw. Schutzstreifen in Herzkamp (Quelle: planinvent 2020) 

Abb. 21: Ende der Glück-Auf-Trasse am Schee-Tunnel (Quelle: 
glueckauf-trasse.org 2020) 

 
































